
„Medizin aus einer Hand!“
Kooperationsvertrag für Fachbereich Neurologie zwischen medbo und Kreisklinik unterzeichnet

Wörth/Landkreis . „Dieser
Kooperationsvertrag dient in erster
Linie den Menschen“, sagte Be-
zirkstagspräsident Franz Löffler
anlässlich der Unterzeichnung eines
Vertrages zur Zusammenarbeit zwi-
schen den Medizinischen Einrich-
tungen des Bezirks Oberpfalz (med-
bo) und der Klinik Wörth am Don-
nerstag in den Räumen der medbo
in Regensburg. In diesem Vertrag
verpflichtet sich die Neurologie des
Bezirksklinikums zu regelmäßigen
Visiten einmal wöchentlich in der
Wörther Klinik und damit zur fach-
lichen Unterstützung bei der Be-
handlung von Neurologie-Patien-
ten.

Neben Vertretern der beiden
Krankenhäuser war auch Landrätin
Tanja Schweiger zur Unterzeich-
nung des Vertrages gekommen.
„Wir machen nur, was wir können“,
stellte Schweiger in ihrem kurzen
Statement klar. Weil die Klinik
Wörth im Bereich Neurologie nicht
kompetent sei, freue sie sich über
diese neuartige Zusammenarbeit
mit der medbo.

Bereits seit 1. Juli kommt die
Oberärztin Antje Heime-roth ein-
mal pro Woche nach Wörth, um bei
neurologischen Fällen zu beraten.
Diese Zusammenarbeit wolle man
nun auf rechtliche Füße stellen, so
Löffler, deshalb die Unterzeichnung
des Vertrages.

| Der Vertrag dient in erster
Linie den Menschen
Der tiefere Sinn dieser Zusam-

menarbeit liege auf der Hand: „Sie
dient in erster Linie den Men-
schen“, sagte der Präsident. Jeder-
zeit könne jedermann überall von
Schicksalsschlägen wie Schlagan-
fall, Herzinfarkt oder Multipler
Sklerose betroffen sein: „Wie soll
man damit bestmöglich umgehen?“,
fragte Löffler. Zwar betreibe der
Landkreis mit dem Haus in Wörth
eine eigene Klinik mit vielen Fach-
richtungen, aber auch die Neurolo-
gie sei wichtig. „Vor allem, wenn

schwere Fälle diagnostiziert wer-
den, die dort nicht behandelt wer-
den können, greift die Zusammen-
arbeit mit der medbo“, erläuterte
Löffler. Der Bezirk verfüge über ei-
nen eigenen Lehrstuhl für Neurolo-
gie am Bezirksklinikum und könne
daher die höchstmögliche Versor-
gungsstufe gewährleisten. „Das ist
Medizin aus einer Hand“, brachte es
der Präsident auf den Punkt. Auch
die neurologische Nachversorgung
sei mit einer entsprechenden Reha-
Abteilung im Bezirksklinikum ge-
geben, die bestmögliche Vorausset-
zung dafür, die Patienten in ein
selbstbestimmtes Leben zurückzu-
führen. „Dieser Vertrag ist dafür
eine Garantieerklärung“, schloss
Löffler.

Landrätin Tanja Schweiger be-

kräftigte, dass der Neurologie-Re-
ha-Standard am Klinikum „bun-
desweit an der Spitze“ liege und
dass sie froh sei, dass „wir das in
Regensburg haben“. Die Kreiskli-
nik rücke mit diesem Vertrag etwas
näher an das Bezirksklinikum he-
ran.

| „Ein Baustein für eine
optimale Versorgung“
Martin Rederer, Krankenhausdi-

rektor in Wörth, gab bekannt, dass
man nun mit allen vier Kranken-
häusern in Regensburg Kooperati-
onsvereinbarungen geschlossen
habe, was „ganz wichtig“ sei. Bis-
lang habe ein Belegarzt der Neuro-
logie in Wörth diese Arbeit ge-
macht, der aber nun in den Ruhe-
stand gegangen sei. Deshalb sei die
Vereinbarung mit der medbo nötig
geworden, so Rederer. Da man auch
digital mit dem Bezirk verbunden
sei, könnten Fragen nun auch sofort
via Telemedizin beantwortet wer-
den. Der medbo-Vorsitzende Dr.
Helmut Hausner bekräftigte, wie

wichtig dieser „Baustein für eine
optimale Versorgung in der Region“
sei und sagte, die Klinik in Wörth
sei „exzellent beleumundet“, wes-
halb man sich auch einen regen
Austausch auf den Spezialgebieten
der Klinik erhoffe. Der Ärztliche
Direktor der medbo für Neurologie,
Professor Dr. Felix Schlachetzki,
sagte, es mache „richtig Spaß“, die-
se Kooperation aufzubauen und
sich zwischen den Fachgebieten
auszutauschen. Ziel sei es, ein „eng-
maschiges Versorgungsnetz zu
knüpfen“, durch das kein Patient
mehr hindurchrutschen könne. „Ein
tolles Projekt!“, lobte er die Verein-
barung. Dr. Stefan Hund, Chef der
Anästhesiologie im Krankenhaus
Wörth freute sich ebenfalls über die
Zusammenarbeit und sagte, er habe
mit Professor Schlachetzki schon
bestens zusammengearbeitet, wes-
halb er ihn auch sehr schätze. Im
Anschluss setzten der Bezirkstags-
präsident und die Landrätin ihre
Unterschriften unter den Vertrag
und machten ihn damit rechtskräf-
tig. –mox–

Bei der Vertragsunterzeichnung (vorne, von links): Klinikdirektor Martin Rederer, Landrätin Tanja Schweiger, Bezirkstags�
präsident Franz Löffler und medbo�Vorsitzender Dr. Helmut Hausner. Hinten stehen Dr. Stefan Hund von der Klinik
Wörth (links) und Professor Dr. Felix Schlachetzki, Chef der medbo�Klinik für Neurologie.  (Foto: Hossfeld)

BN trifft sich
Wörth/Wiesent. Am Donnerstag,

21. September, trifft sich die Bund-
Naturschutz-Ortsgruppe Wörth/

Gesundheitsforum über
Herzschrittmacher

Wörth. Was können Herzschritt-
macher und wer braucht einen? Da-
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